




„Wey dem

Fochſcalgen Woſterben

DenWochgebohigen OraneAe

 au
Karia FSliſabeth,Gebohrnen Grafin von Wromnitz, Freyin der

freyen Herrſchaft zu Pleß in Schleſien, auf Sorau,
Triebel und Naumburg „derer Herrſchaften Klitſch

dorf und Drehna, wie auch Vetſchau,
Peterswalde,rc. c.

DesHochgebohrnen Grafen und Herrn,

HErnGeinrich Gruſten,
Reichs-Grafen zu Stolberg, Konigſtein, Ro—

chefort, Wernigerode und Hohnſtein, Herrn zu Epſtein,
Muntzenberg Breuberg Aigmond Lohra und Kletten—

berg, des Konigl. Danilchen Bannenbrogs Ordens

wiitern,
Hochaeliebteſten

KGrau Gemahlin
als daſſelbe.nin 20. Jul. n7ai. erfolgte,

Wolte ſein unterthanigncn nud ſchmertzlichſtes Bepleid

burunen
Johann Andrens ratzenſtein,

Wennzenoe,Druckta Nichael Antdn Siruck Hoqh  Graſl. Siolb. Hof Buchdrucker.
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er ſteht beherzt ugd vnerſchrocken,

Wer zittert nicht und wird bewegt?

7
Jndem ein Schall der Trauerglockent

J Die Nathricht durch die güfte tragr:
a

J—

2r a.
J

J t Acht unfri Grafin tbleichend J
Sie ſinckte Jhr holbes Auge bricht;

Bej ſolchen ſchutrhensvvilen Sfteichenve

i.Vergiſſt die Großmuth Jhre Pflicht J*4

*8 4 1444 E
42

Jtt denn das Nahen ein Verbrechen,

Da dieſer Fall ſn J eulber t.

Kan man der Wehmuthn nürderſprechen;

Die ſich dem Gram hier belehn. uee
Nein; ſolch. ein Riß durchkringt dirn hergen,

Und greifft ſie gar zu heftig an:

Kaum, daß der Ausdruck von den Gchmiertzen.
7U. J

Die matten Zeilen fullen kan.
ir

kaß



 und hatten Sie Zijm Muſttrblde
Den Hohen dieſer Wen gimacht.

War ungefarbt ulfdrleſen, ü

ti

keeeVat heurer Wraf der hrfurcht delen

Die. Kummer und Bettbniß dringt ue 3
DR nur in Wnaden Wöhlgefall n,

Da ſſie benezte Zeilen bringt.

Wir ſteigen zu der Rühſtat nieder

Wir ſenden tauſentb Geutzer nach.

Und der chochſeelgen Grafin Gludret

Begleittt jetzt ein thrunend Ach. r e. J
Ein GEpiegel ſeltner Eigenſchaften.

Gepriefner Gabin welche nur

An den vollkonunnen Srelen haften

vand ſich bey Jhr in belchſter Spur.

Huld, Sunftmuth, Demuth, Gnade, Milde

Entdeckten Jhres Geiſtes Pracht,

i aJor buter chorngenl eſin. L

Und ſſtets zu Chriftl Quenſt geweihte 5

Jedoch; wer darf den Auhumncunimetfen,

Wer zeigt ſein weitgeſt tet hiel; n

Wer will die ſchwachen  Ginne ſcharfen?

vHier gilt kein.mattes Senytenſpirl.

Ver
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Kdergonnt nur, ihr verſtrichnen  Zejten

Daß man an euch ſich freuen darf?;  rn
E

Jhr ſchient uns etwas zu berelten, Dm aurn c
Das dies Erblaſſen niederwarf· S n

Wir prieſen GOttes Wundergute,

Wir flehten fur Jhr. Wohlergehn;

Weil unſre Hofnung damals bluhte,
Dies Land in beſtem Flor zu ſehn.

ll

Allein „die Hofnung ſteter Waunen
Verlaſſt uns auf einmahl und flieht, S 8..

IJndem vor unſre Landes Sonne

Ein Vorhang truber Wolcken Reht.
l dan?

So wechſeln Freude, Schmertz und Thranen,
So zeiget ſich der Vorſicht Schluß:A

Taeeeautt J n 5Da bey ſo Hofnungavollen Sehnitn

Ein Trauerlied erſchallen inuß.
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S tch tin nzgtaelaſſuer Zpille,
ge

So zeigeſt DU, wieauch im Flagen
Die Euverſicht geſchaftig Ju—

GoOt trg indenn. DEAmeN gagen
ochurtten Jahrt bey.
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